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V

Vorwort

Digitale Geschäftsmodelle und die damit verbundenen Änderungen stellen Unter-
nehmen vor vielfältige Herausforderungen: Betroffen sind nicht nur die gesamte 
Wertschöpfungskette und die Interaktion mit dem Kunden, sondern oftmals auch 
die gesamte Organisation, ihre Prozesse und die zugrundeliegenden IT-Systeme. 
Eine ganzheitliche, zielführende Digitalstrategie zeigt nicht nur Chancen für neue 
datengetriebene Lösungen und entsprechende Umsätze auf, sondern verfolgt in ers-
ter Linie auch die digitale Transformation des bisherigen Geschäfts. Bei der Dis-
kussion von digitalen Geschäftsmodellen stehen oftmals bahnbrechende, Markt- 
oder Industriegrenzen verändernde Entwicklungen im Fokus. Durch diese 
„disruptiven“ Entwicklungen, getrieben von innovativen digitalen Technologien 
und darauf basierenden Geschäftsmodellen, können sich Marktmechanismen stark 
verändern. Beispiele für solche Entwicklungen sind Technologien, die neuartige 
digitale Geschäftsmodelle erst möglich machen, wie z. B. Cloud-Plattformen, Inter-
net of Things, Robotics, Artificial Intelligence & Machine Learning, 3D-Printing, 
Big Data & Data Intelligence sowie Blockchain. Die Wertschöpfung mit smarten 
Produkten und damit verknüpfbaren, häufig datenbasierten, Diensten wird bei digi-
talen Geschäftsmodellen in der Regel neu definiert und es ist notwendig, in neuarti-
gen System- bzw. Lösungszusammenhängen anstatt in Produkten zu denken. Wert-
schöpfungssysteme müssen zunehmend als Business-Ökosysteme verstanden 
werden, die von digitalen Plattformen dominiert werden und anderen Gesetzen und 
Regeln gehorchen.

Investitionen in die Digitalisierung ohne ein grundlegendes Verständnis des 
digitalen Marktes und der passenden digitalen Geschäftsmodelle sind in der Regel 
nicht erfolgreich. Um unternehmerische Fehlentscheidungen zu verhindern, müs-
sen ein klares strategisches Zielbild und ein digitales Transformationskonzept 
entwickelt werden, das die jeweiligen Chancen und Risiken adäquat bewertet. 
Aber wie kann die Transformation im Unternehmen hin zu digitalen Geschäfts-
modellen nun auch erfolgreich gelingen? Wie müssen digitale Geschäftsmodelle 
in die Unternehmensstrategie eingebettet sein? Was bedeutet eine Transformation 
hin zu digitalen Geschäftsmodellen für die IT-Systeme und Prozesse im Unter-
nehmen? Welche Chancen und Risiken gibt es bei Digitalisierungs-Projekten? 
Wie sehen praktische Anwendungsszenarien für digitale Geschäftsmodelle aus 
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und wie werden diese umgesetzt? Diesen Fragestellungen haben sich die Autoren 
aus Wissenschaft und Praxis im vorliegenden Band der „Edition HMD“ facetten-
reich gewidmet. Sie  liefern mit ihren Beiträgen entsprechende Antworten, gepaart 
mit Konzepten, Lösungsvorschlägen und Fallbeispielen aus der Praxis.

Der Einführungsbeitrag von „Digitale Geschäftsmodelle – Band 1“ zeigt, nach 
Erläuterungen zu Geschäftsmodellen, und Basistechnologien, einen Referenzpro-
zess für die digitale Transformation auf. Anschließend werden im zweiten Teil des 
Buches mit der Überschrift „Digitale Geschäftsmodell Transformation“ in drei Bei-
trägen Steuerungs- und Vorgehensmodelle sowie Erfolgsfaktoren für digitale Trans-
formationsprojekte vorgestellt. Es schließen sich zwei Beiträge zu Bewertungsan-
sätzen für Digitalisierungsprojekte an. Dann folgen drei weitere Beiträge, die sich 
mit dem Einfluss von Plattformen sowie Wertschöpfungsnetzwerken und Distribu-
tionsmodellen im Kontext von digitalen Geschäftsmodellen beschäftigen. Zum Ab-
schluss des zweiten Teils wird die Rolle des CDO in einer empirischen Studie be-
leuchtet. Im dritten Teil zum Themenfeld „Digitale Geschäftsmodell Innovation“ 
werden in drei Beiträgen Handlungsempfehlungen, Nutzen und Akzeptanzbarrieren 
sowie das Erschaffen ganz neuartiger Geschäftsmodell Kategorien durch digitale 
Innovationen in das Blickfeld gerückt. Es folgen im vierten Teil zwei interessante 
Beiträge unter der Überschrift „Enabler für Digitale Geschäftsmodelle“, die das 
Konzept des digitalen Zwillings sowie der Blockchain behandeln.

„Digitale Geschäftsmodelle – Band 2“ beinhaltet im ersten Teil drei Beiträge, die 
sich mit Geschäftsmodellinnovationen bei der Interaktion mit dem Kunden beschäf-
tigen, hier stehen Technologie-Enabler wie Robotic Process Automation, Artificial 
Intelligence und Machine Learning sowie die Umsetzung einer Omnichannel- 
Management Strategie bei der Deutsche Bahn Vertriebs GmbH im Zentrum der Be-
trachtung. Im zweiten Teil widmen sich fünf Beiträge den Veränderungen von Ge-
schäftsmodellen im Mobilitätssektor sowohl aus Hersteller als auch als Nutzersicht. 
Insbesondere der Aspekt von digitalen Plattformen stellt eine große Herausforde-
rung und Chance dar und wird von verschiedenen Seiten in den Beiträgen beleuch-
tet. Der letzte Teil des deszweibändigen Werkes behandelt Geschäftsmodellinnova-
tionen und deren Auswirkungen im Kontext von Industrie und Dienstleistung. Hier 
liegt der Fokus neben den klassischen produzieren Industrien vor allem auf den di-
gitalen Transformationspotentialen bei Logistikkonzepten, neuen Modellen in der 
Versicherungs-, Wirtschaftsprüfungs- sowie Beratungsbranche.

Die Beiträge in den vorliegenden Bänden der „Edition HMD“ zeigen einerseits 
die Komplexität des Prozesses der digitalen Transformation auf, berichten aber an-
dererseits auch von erfolgreichen Praxisbeispielen aus den unterschiedlichsten 
Branchen. Die einzelnen Beiträge und Beispiele verdeutlichen, wie neue digitale 
Geschäftsmodelle unter Verwendung von modernen Informationstechnologien und 
deren Auswirkung auf die Unternehmensorganisation entstanden bzw. aktuell am 
Entstehen sind. Wir hoffen, dass insbesondere kleine und mittelständische Unter-
nehmen die Beiträge als Anregung nehmen, eigene Transformationsprojekte zu 
starten und so die eigene Wettbewerbsfähigkeit in einer sich stetig verändernden 
digitalen Welt zu sichern.

Vorwort
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Mohamed  Kari studierte Wirtschaftsinformatik an der Universität Duisburg- 
Essen. Derzeit forscht er als Wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik und integrierte Informationssysteme zu datenbasierter Entschei-
dungsunterstützung und -automatisierung, unter anderem zu den Themen Deep 
Learning im Connected-Car-Umfeld sowie Preis- und Sortimentsbildung im Einzel-
handel. Sein berufliches Erfahrungsprofil zeichnet sich durch die Verbindung tech-
nischer Umsetzung von Software- und Data-Science-Projekten mit analytisch- 
konzeptueller Strategie-Arbeit aus. Herr Kari ist Alumnus der deutsch-amerikanischen 
Fulbright-Kommission.

Prof. Dr. Jürgen Karla ist Professor für Wirtschaftsinformatik an der Hochschule 
Niederrhein und Angehöriger der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften an der 
RWTH Aachen. Seine Forschungstätigkeiten bewegen sich mit den Themenfeldern 
Social Media, Mobile Business Ecosystems und Geschäftsprozessmanagement in 
den Kernfeldern der Wirtschaftsinformatik. In den letzten Jahren hat Prof. Dr. Jür-
gen Karla Beiträge zu diesen Themen in internationalen Journals, auf Konferenzen 
sowie in Büchern veröffentlicht. Daneben dozierte er Inhalte der Wirtschaftsinfor-
matik an deutschen und ausländischen Hochschulen und Universitäten.

Laura Kempf ist studentische Mitarbeiterin am Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik 
der Universität Bayreuth und der Fraunhofer Projektgruppe Wirtschaftsinformatik 
des Fraunhofer FIT. Nach ihrem Bachelor-Studium begann Sie ihr Masterstudium 
in Betriebswirtschaftslehre an der Universität Bayreuth.
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René Kessler studierte von 2012–2017 Wirtschaftsinformatik an der Universität 
Bremen und der Universität Oldenburg. Schon während des Studiums sammelte 
René Kessler durch universitäre Projekte und Abschlussarbeiten Erfahrungen in den 
Themenfeldern Augmented Reality, ERP-Systeme und User Experience-Design. 
Kooperationspartner waren hierbei unter Anderem die Deutsche Post DHL Group, 
Ubimax GmbH und die abat AG. Seit dem erfolgreichen Master-Abschluss im Jahr 
2017 ist er als wissenschaftlicher Mitarbeiter in einer Forschungskooperation zwi-
schen der Universität Oldenburg (Abteilung VLBA) und der abat AG tätig. Schwer-
punktthemen dieser Kooperation sind Industrie 4.0, Artificial Intelligence und Aug-
mented Reality.

Dr. Andreas Kiesow untersuchte als Mitarbeiter am Fachgebiet für Informations-
management und Wirtschaftsinformatik an der Universität Osnabrück die Digitali-
sierung der Abschlussprüfung und die Entwicklung innovativer Geschäftsmodelle 
für die externe Revision. Im Frühjahr 2017 schloss er seine Promotion in diesem 
Forschungsschwerpunkt erfolgreich ab.

Tim  Kleinschmidt studierte Wirtschaftsinformatik an der Hochschule Nieder-
rhein, Mönchengladbach und beschäftigte sich im Rahmen seines Studiums mit den 
Themenschwerpunkten Mobile Business sowie Wirtschaftsinformatik und Gesell-
schaft. Im Rahmen eines Forschungsprojektes hat er sich mit dem Themengebiet 
Robotic Process Automation beschäftigt. Seinen Abschluss erzielte er mit einer 
Arbeit zum Thema „Relevanz von Predictive Maintenance in der Verkehrsleittech-
nik: State of the Art, Chancen und Herausforderungen“.

M.Sc. Robin Klostermeier ist Unternehmensberater bei der KARON Beratungs-
gesellschaft mbH und berät Kunden zu Fragen der digitalen Transformation und 
Datenintegration im Product Lifecycle Management. Seinen Master of Science ab-
solvierte er im Bereich Wirtschaftsingenieurswesen mit der technischen Fachrich-
tung Maschinenbau. Die hier fokussierten Forschungsschwerpunkte umfassen ne-
ben digitalen Geschäftsmodellen auch die Optimierung von Unternehmensprozessen 
durch Simulation.

Univ.-Prof. Dr. Stefan Koch seit 2016 das Institut für Wirtschaftsinformatik – In-
formation Engineering der Johannes Kepler Universität. Nach dem Studium der 
Wirtschaftsinformatik an der Universität Wien lehrte und forschte er an der Wirt-
schaftsuniversität Wien, wo er 2001 promovierte und sich dann 2006 habilitierte. 
Zwischen 2008 und 2016 war er an der Bogazici University in Istanbul tätig, und 
leitete dort vier Jahre das Department of Management. Seine Hauptforschungsge-
biete sind IT-Management, -Strategie und -Governance in Unternehmen, sowie Ge-
schäftsmodelle und offene Innovationsprozesse in der digitalen Ökonomie.

Kim Kordel berät Unternehmen zu neuen Geschäftsmodellen und digitalen Stra-
tegien im Internet der Dinge. Im Berliner Ökosystem engagiert sie sich zudem als 
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Mentorin für IoT Startups und ist mitverantwortlich für die Gestaltung des Bosch 
eigenen Inkubators. Sie hält einen Bachelor der Betriebswirtschaftslehre mit dem 
Schwerpunkt Innovationsmanagement von der Universität Potsdam.

Prof. Dr. Helmut Krcmar ist ordentlicher Professor für Wirtschaftsinformatik am 
Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik der Technischen Universität München (TUM). 
Von 1987 bis 2002 war er Inhaber des Lehrstuhls für Wirtschaftsinformatik an der 
Universität Hohenheim, Stuttgart. Seine Forschungsinteressen umfassen Informati-
ons- und Wissensmanagement, Service Management, Geschäftsprozessmanage-
ment und Informationssysteme im Gesundheitswesen und in der elektronischen 
Verwaltung. Seine Arbeiten erschienen in den Zeitschriften Management Informa-
tion Systems Quarterly, Journal of Management Information Systems, Wirtschafts-
informatik, Information Systems Journal und International Journal of Medical In-
formatics.

Felix Kruse absolvierte ein duales Bachelorstudium der Wirtschaftsinformatik an 
der IBS Oldenburg mit der Oldenburgische Landesbank AG. Im Anschluss arbeitete 
er 3 Jahre im Bereich Business Intelligence bei der Oldenburgischen Landesbank 
AG und studierte parallel an der Carl von Ossietzky-Universität Oldenburg im Stu-
diengang M.Sc. Wirtschaftsinformatik mit Schwerpunkt Data Science. Durch ein 
einjähriges Universitäts-Projekt mit der CEWE Stiftung & Co. KGaA sammelte er 
erste Erfahrungen im Bereich Hadoop und Big Data (Analytics). Aktuell ist er als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter in einem Forschungsprojekt mit der Volkswagen AG 
angestellt, dass die Data Science im Hinblick auf die Integration und Analyse von 
externen Unternehmensdaten untersucht.

Johannes Langhein ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachgebiet für Infor-
mationsmanagement und Wirtschaftsinformatik an der Universität Osnabrück. 
Seine Forschungsschwerpunkte liegen in der Digitalisierung des Steuer- und Prü-
fungswesens.

Mag. Dr. Markus Lassnig ist Senior Consultant im Innovation Lab der Salzburg 
Research. Seine Forschungsarbeiten konzentrieren sich auf folgende Schwerpunkte: 
Neuartiges Innovationsmanagement für Produkt-, Dienstleistungs-, Prozess- und 
Geschäftsmodellinnovationen; Internet-Ökonomie, digitale Transformation der 
Wirtschaft und Industrie 4.0, Analyse von neuartigen e-Business-Formaten, Innova-
tionsmanagement in Netzwerken und Trendforschung.

Thomas Löwer hat in Huntingdon, USA (Juniata College) und in Marburg Me-
dien- und Kommunikationswissenschaften studiert und arbeitet seit 2008 bei dem 
internationalen Beratungshaus Expense Reduction Analysts als Leiter Kommunika-
tion. Im Rahmen seines MBA-Studiums an der Quadriga Hochschule in Berlin hat 
Löwer untersucht, welche Auswirkungen die Digitalisierung auf das Geschäftsmo-
dell Unternehmensberatung hat.
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Dr. Petra  Martinek-Kuchinka ist geschäftsführende Gesellschafterin der KU-
CHINKA & PARTNER GmbH, einem Consulting-Unternehmen für wertbasierte 
B2B-Geschäftsmodellentwicklung und Digitalisierung von Geschäftsmodellen, 
Strategie und Marketing. Im Fokus ihrer Tätigkeit stehen Industrie und B2B- 
Branchen. Sie verfügt über mehr als zehn Jahre Praxiserfahrung in Industrieunter-
nehmen in verschiedenen leitenden Positionen und ist darüber hinaus als Manage-
menttrainerin und Vortragende in der Erwachsenenbildung an der LIMAK Austrian 
Business School tätig.

Prof. Dr.-Ing. Jorge  Marx  Gómez studierte technische Informatik und Wirt-
schaftsingenieurwesen an der Technischen Fachhochschule Berlin. Anschließend 
war er als Entwicklungsingenieur für digitale Übertragungs- und Vermittlungstech-
nik tätig. Nach der abgeschlossenen Promotion im Jahre 2001 folgte 2004 die Ha-
bilitation. Von 2002 bis 2003 vertragt Marx Gómez die Professor für Wirtschafts-
informatik an der TU Clausthal. Seit 2006 ist Marx Gómez Professor für 
Wirtschaftsinformatik am Department für Informatik der Universität Oldenburg. 
Seine Forschungsschwerpunkte sind unter anderem Betriebliche Umweltinforma-
tionssysteme, Business Intelligence und Big Data.

Stefan Meinhardt ist seit 1988 Mitarbeiter der SAP SE in Walldorf. Aktuell ist er 
als Vice President und Managing Partner für Kunden im Handel und der Konsum-
güterindustrie im Rahmen des Strategic Customer Programms der SAP Deutsch-
land tätig. In den letzten Jahren verantwortete er als Vice President SAP Leonardo 
die Entwicklung von strategischen Partnerschaften rund um digitale Geschäftsmo-
delle bei der SAP SE. Zuvor leitete er über viele Jahre als Geschäftsbereichsleiter 
die Branchen Konsumgüter, Chemie, Pharma und Life Science sowie die Service 
Industrien innerhalb der SAP Digital Business Service Organisation und unter-
stützte mit seinem Team SAP Kunden bei digitalen Transformation- und Innovati-
ons- Projekten mit dem Ziel der Optimierung von Geschäftsprozessen oder der 
 Implementierung neuer Business Modelle. Darüber hinaus ist er seit 1997 
 Mitherausgeber der HMD - Praxis der Wirtschaftsinformatik und engagiert sich an 
der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis. Seinen Abschluss als Diplom 
Kaufmann machte er 1988 an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg.

Manuel Mühlburger, MSc., ist Doktorand am Institut für Wirtschaftsinformatik – 
Information Engineering an der Johannes Kepler Universität Linz. Er lehrt und 
forscht im Schnittfeld des klassischen Informationsmanagements mit den Heraus-
forderungen der digitalen Transformation.

Prof. Dr. Arno Müller war nach Tätigkeiten in Forschung und Beratung zu den 
Themen Logistik und Produktionsorganisation Leiter Logistik bei einem Automo-
bilzulieferanten. Derzeit lehrt er an der NORDAKADEMIE Hochschule der Wirt-
schaft die Fachgebiete Logistik, IT- und Prozessmanagement und ist geschäftsfüh-
render Gesellschafter der bps business process solutions GmbH. In Beratung und 
Forschung befasst er sich mit der Optimierung von Geschäftsprozessen unter Nut-
zung der Digitalisierung und dem IT-Management.
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Dr. Julian M. Müller ist Senior Researcher an der Fachhochschule Salzburg. Hier 
ist er am Fachbereich Logistik und Operations Management sowie am Digitalen 
Transferzentrum Salzburg, einer gemeinsamen Initiative der Fachhochschule Salz-
burg sowie Salzburg Research tätig. Am Digitalen Transferzentrum Salzburg leitet 
er die Arbeitspakete „Smart Logistics & Mobility“ sowie „Digitale Geschäftsmo-
delle & Smart Services“. Seine Forschungsschwerpunkte umfassen Digitale Trans-
formation im Kontext von Industrie 4.0 mit Fokus auf Supply Chain Management, 
Nachhaltigkeit, kleine und mittlere Unternehmen sowie die Veränderung existieren-
der oder die Entstehung neuer Geschäftsmodelle. Er hat die Bachelor- und Master-
studiengänge Wirtschafsingenieurwesen sowie Maschinenbau an der Friedrich- 
Alexander- Universität Erlangen-Nürnberg absolviert und anschließend dort am 
Lehrstuhl für Industrielles Management promoviert. Praxiserfahrung sammelte er 
durch langjährige Mitarbeit im Unternehmen der Eltern.

Dr. Anna  Neumeier studierte bis 2013 informationsorientierte Betriebswirt-
schaftslehre an der Universität Augsburg. Danach promovierte sie am Kernkompe-
tenzzentrum Finanz & Informationsmanagement und der Projektgruppe Wirt-
schaftsinformatik des Fraunhofer FIT in Augsburg. Ihr Forschungsschwerpunkt lag 
dabei im Bereich des strategischen IT-Managements vorwiegend auf dem Thema 
Projekt- und Projektportfoliomanagement. Seit Abschluss ihrer Promotion arbeitet 
Frau Dr. Neumeier an Digitalisierungsthemen im Finanzdienstleistungsbereich.

Prof. Dr. rer.-pol. Dipl.-Ing. Alexander Pflaum ist Experte für den Einsatz von 
Informations- und Kommunikationstechnologien in Wertschöpfungsprozessen. Seit 
über 20 Jahren ist er für das Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen in unter-
schiedlichsten Funktionen tätig; u. a. als Leiter der Fraunhofer-Arbeitsgruppe für 
Supply Chain Services SCS mit Standorten in Nürnberg und Bamberg, deren Vision 
es ist, aus Daten Erfolg und Mehrwert für Unternehmen zu schaffen. Seit Oktober 
2011 hat der 50-jährige außerdem den Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, ins-
bes. Supply Chain Management, an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg inne.

Henrik Rackow studierte BWL mit Schwerpunkt Marketing und Distributions-
management an der Universität in Göttingen sowie Innovation Management and 
Entrepreneurship an der Technischen Universität Berlin und University of Virgi-
nia. Danach begann er seinen beruflichen Werdegang als Unternehmensberater und 
unterstützt als Teil des NESTIM Teams  seither etablierte Unternehmen bei der 
Identifikation, Konzeption und Umsetzung von digitalen Lösungen und Geschäfts-
modellen.

Fabian Reck, M.Sc., ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Betriebs-
wirtschaftslehre, insbesondere Innovationsmanagement der Otto-Friedrich-Univer-
sität Bamberg und am Kompetenzzentrum für Geschäftsmodelle in der digitalen 
Welt. Seine Forschung beschäftigt sich mit dem Einfluss von Personen- und Unter-
nehmensnetzwerken auf die erfolgreiche digitale Transformation von Industrieun-
ternehmen.
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Prof. Dr. René Riedl geboren 1977, arbeitete nach Abschluss des Diplomstudiums 
1999 als Projektleiter in einem IT-Unternehmen. Seit 2001 ist er im Hochschulbe-
reich tätig und seit 2013 ist er Inhaber einer Professur für Digital Business und In-
novation an der University of Applied Sciences Upper Austria; zudem ist er Assozi-
ierter Universitätsprofessor am Institut für Wirtschaftsinformatik  – Information 
Engineering an der Johannes Kepler Universität (JKU) Linz, wo er 2004 promoviert 
und 2009 habilitiert hat.

Prof. Dr. Daniel Schallmo ist Ökonom, Unternehmensberater und Autor zahlrei-
cher Publikationen. Er ist Professor an der Hochschule Ulm, leitet das privatwirt-
schaftliche Institut für Business Model Innovation und ist Mitglied am Institut für 
Digitale Transformation. Daniel Schallmo Gründer und Gesellschafter der Dr. 
Schallmo & Team GmbH, die auf Beratung und Trainings spezialisiert ist. Er ist 
ebenso Initiator der Digital Excellence Group, einer Plattform für Beratung, Trai-
nings und Studien zu dem Thema der Digitalen Transformation.

Dr. Alexander Schauberger promovierte 2017 an der Johannes Kepler Universität 
Linz zur digitalen Transformation von Industriegüter-Geschäftsmodellen und ist seit 
2018 bei der Greiner Packaging International GmbH für Marketing und Innovation 
Management zuständig. Zusätzlich lehrt er marktorientiertes Management und Innova-
tions- und Produktmanagement an der University of Applied Sciences Upper Austria.

Sebastian  Scherer, M.Sc., ist Unternehmensberater bei der Deloitte Consulting 
GmbH im Bereich Technology Strategy & Architecture. Er studierte Betriebswirt-
schaftslehre an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg, er Johannes- Gutenberg- 
Universität Mainz und der Dongbei University of Finance and Economics.

Maximilian Schreieck ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik der Technischen Universität München (TUM). Seine Forschungs-
interessen liegen in den Bereichen Platform Governance und Enterprise Software 
Systeme. Seine Forschungsarbeiten wurden in den Zeitschriften ITD Journal und 
HMD Praxis der Wirtschaftsinformatik veröffentlicht sowie auf internationalen 
Konferenzen wie ICIS, AOM, ECIS, AMCIS und PACIS vorgestellt.

Univ.-Prof. Dr. Hendrik Schröder ist nach Studium, Promotion und Habilitation 
an der WWU Münster seit 1995 an der Universität Essen tätig. Dort ist er Inhaber 
des Lehrstuhls für Marketing und Handel, Leiter der Forschungsstelle für Category 
Management und Channel Management.

Prof. Dr. Hinrich  Schröder ist als Professor für Wirtschaftsinformatik an der 
NORDAKADEMIE Hochschule der Wirtschaft in Elmshorn tätig und verantwortet 
dort als Studiengangsleiter den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik. Seine 
aktuellen Forschungs- und Beratungsschwerpunkte liegen in den Themengebieten 
IT- und Prozessmanagement, IT-Controlling sowie Digitale Transformation.
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Esther Schulz arbeitet seit 2015 als wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Fraun-
hofer Arbeitsgruppe für Supply Chain Services SCS in der Gruppe Business Trans-
formation. Insbesondere beschäftigt sie sich mit der Veränderung von Geschäfts-
modellen durch Daten und wie aus Daten Mehrwert geschaffen werden kann. Zuvor 
absolvierte sie ihr Masterstudium an der Philipps Universität Marburg mit dem 
Schwerpunkt Innovation und Information sowie marktorientierte Unternehmens-
führung. Dabei vertiefte sie ihre Kenntnisse in den Bereichen Geschäftsmodellinno-
vation und strategische Agilität durch die parallele Tätigkeit als studentische Hilfs-
kraft am Lehrstuhl für innovative Wertschöpfungskonzepte. Von 2008 bis 2011 
studierte sie Betriebswirtschaftslehre an der Universität Hamburg.

Prof. Dr. Reinhard Schütte ist Inhaber des Lehrstuhls für Wirtschaftsinformatik und 
integrierte Informationssysteme im Institut für Informatik und Wirtschaftsinformatik 
der Universität Duisburg-Essen. Er promovierte und habilitierte in Wirtschaftsinforma-
tik an der renommierten Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. In seinen wis-
senschaftlichen Arbeiten, hat er sich mit der Informationsmodellierung, Handelsinfor-
mationssystemen und der Wissenschaftstheorie auseinandergesetzt. Er hat große 
Softwareprojekte geleitet und verantwortet, zuletzt die weltweit größte SAP-Einfüh-
rung in einem Handelsunternehmen bei der EDEKA Gruppe und ist daher auch intimer 
Kenner hochkomplexer unternehmensweiter und -übergreifender Softwaresysteme. 
Die wissenschaftlichen Schwerpunkte von Prof. Schütte sind vielfältig und liegen u. a. 
in den Gebieten Enterprise Systems, IS-Architekturen, Digitalisierung von Institutio-
nen, Informationsmodellierung und Wissenschaftstheoretischen Problemen der Wirt-
schaftsinformatik. Prof. Schütte veröffentlichte bis heute acht Bücher und mehr als 
neunzig Beiträge in nationalen und internationalen Fachzeitschriften.

Manuel Skrzypczak ist seit Juli 2014 als Akademischer Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Innovations- und Dienstleistungsmanagement am Betriebswirtschaftlichen 
 Institut der Universität Stuttgart tätig. Seine Forschung fokussiert die Evaluation 
und Adoption von Produktinnovationen, Produktentwicklungsprozesse und Maßnah-
men zur Förderung intraorganisationaler Innovationen.

Dr. Axel Sprenger ist Geschäftsführer der UScale GmbH. Davor war er 16 Jahre 
in verschiedenen Management-Funktionen bei Mercedes-Benz Pkw tätig. Schwer-
punkt seiner Tätigkeit war die Bewertung und Optimierung von Produkten, Dienst-
leistungen und Prozessen aus Kundensicht. Im Anschluss war er als Senior Director 
und Geschäftsführer bei J.D.  Power, einem US-amerikanischen Automotive- 
Marktforschungs- und Beratungsunternehmen für die Region Europa verantwort-
lich. 2017 gründete er die UScale GmbH, ein Beratungsunternehmen, das sich auf 
die Kundenakzeptanz von digitalen Geschäftsmodellen spezialisiert hat.

Petra Stabauer, M.Sc., ist Researcher im InnovationLab von Salzburg Research. 
In ihrer Arbeit fokussiert sie sich auf die Themenbereiche Geschäftsmodellinnova-
tionen im Kontext von Digitalisierung, Smart Services, Industrie 4.0 und Nachhal-
tigkeit. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Entwicklung, Testung und Evaluie-
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rung digitaler User-Incentivierungsmethoden. Ihren Masterabschluss hat Sie von 
der Karl-Franzens-Universität Graz im Bereich Umweltsystemwissenschaften mit 
Schwerpunkt nachhaltigkeitsorientiertes Management.

Emanuel Stöckli ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Wirtschaftsin-
formatik der Universität St. Gallen und promoviert im Bereich der Digitalisierung 
der Finanzindustrie in Zusammenarbeit mit der Allianz Technology. Zu seinen For-
schungsgebieten zählt die digitale vernetzte Arbeit mit einem Fokus auf die Rollen 
sozialer Software im Austausch von Feedback im Unternehmenskontext. Seine For-
schungsergebnisse wurden in Journals wie dem Electronic Markets und in zahlrei-
chen akademischen Konferenz-Proceedings veröffentlicht. Er hat einen Hintergrund 
als Software Engineer und betreut als Design Thinking Coach seit 2015 Projekte an 
der Universität St. Gallen.

Mathias Streich hat von 2014 bis 2017 Wirtschaftsinformatik an der Hochschule 
für Telekommunikation in Leipzig studiert. Seitdem arbeitet er als Berater bei ei-
nem IT-Dienstleister in der Branche Automotive. Schwerpunkte sind im fachlichen 
Bereich der Produktions- und Kapazitätsplanung von OEMs angesiedelt.

Christian Strobel entwickelt als externer Doktorand am Fachgebiet für Informa-
tionsmanagement und Wirtschaftsinformatik an der Universität Osnabrück innova-
tive Ansätze für den Wirtschaftsprüfer 4.0. Des Weiteren begleitet er die Implemen-
tierung und Evaluierung von prototypischen Umsätzen.

Prof. Dr. Frank Teuteberg leitet seit dem Wintersemester 2007/08 das Fachgebiet 
Unternehmensrechnung und Wirtschaftsinformatik im Institut für Informationsma-
nagement und Unternehmensführung (IMU) an der Universität Osnabrück. Herr 
Teuteberg ist Verfasser von mehr als 280 wissenschaftlichen Publikationen, darun-
ter die Zeitschriften Business & Information Systems Engineering (BISE), Electro-
nic Markets oder das Journal of Cleaner Production.  Seine Forschungsschwer-
punkte sind u. a. Digitale Gesellschaft/Digitale Transformation, Open Innovation, 
eHealth, Mensch-Technik-Interaktion sowie Smart Service Systems.

Dipl.-Wirtsch. Ing. (FH) Lars von Thienen ist Geschäftsführer der Hamburger 
Unternehmensberatung bps business process solutions GmbH und Handelsrichter 
am Landgericht Hamburg. Seine Beratungsschwerpunkte sind die organisatorische 
Begleitung von Transformations-Projekten in Shared-Service-Organisationen (IT/
HR) sowie die kundenorientierte Neuausrichtung von Prozessen im Zuge der digi-
talen Transformation.

Prof. Dr. Oliver  Thomas ist Professor für Informationsmanagement und Wirt-
schaftsinformatik an der Universität Osnabrück und Direktor am dortigen Institut 
für Informationsmanagement und Unternehmensführung. Er ist stellvertretender 
Sprecher des Fachbereichs Wirtschaftsinformatik in der Gesellschaft für Informatik 
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(GI) sowie Mitglied im Beirat des vom niedersächsischen Wirtschaftsministerium 
eingerichteten Netzwerks Industrie 4.0 Niedersachsen.

Stefan  Tönnissen studierte Wirtschaftsinformatik, Business Administration und 
Steuerwissenschaften und ist als Konzerncontroller in der Industrie tätig. Seit 2016 
ist er externer Doktorand im Fachgebiet Unternehmensrechnung und Wirtschafts-
informatik an der Universität Osnabrück und erforscht die Auswirkungen der 
Blockchain- Technologie auf Geschäftsmodelle und Geschäftsprozesse von Unter-
nehmen.

Prof. Dr. Falk Uebernickel ist Titularprofessor am Institut für Wirtschaftsinfor-
matik der Universität St. Gallen und Managing Partner der ITMP St. Gallen 
AG. Seine Forschungs- und Beratungsschwerpunkte liegen in den Bereichen IT- 
und Innovationsmanagement, Produkt- und Servicedigitalisierung, sowie Design 
Thinking. Er ist aktiver Dozent von Executive MBA Programmen und unterrichtet 
Masterstudenten der Universität St. Gallen unter anderem in Design Thinking in 
Zusammenarbeit mit der Stanford University. In über 100 Projekten hat er für zahl-
reiche Unternehmen wie etwa Deutsche Bank, FIFA, Audi, UBS, RBS, Allianz, 
Merck, Swisscom, ThyssenKrupp, und Airbus gearbeitet.

Dr. Jochen Übelhör ist wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der Projektgruppe Wirt-
schaftsinformatik des Fraunhofer FIT und dem Kernkompetenzzentrum Finanz- & 
Informationsmanagement der Universität Augsburg und promovierte zum Thema 
„Risk and Return Management in Digitized Value Networks“ bei Prof. Dr. Hans 
Ulrich Buhl. Sein Forschungsschwerpunkt liegt auf dem Chancen- und Risikoma-
nagement im Kontext digitaler Wertschöpfungsnetze und fokussiert sich insbeson-
dere auf die Entwicklung digitaler Geschäftsmodelle und die ökonomische Bewer-
tung von informationsbasierten, systemischen Risiken.

Johann Valentowitsch ist seit März 2014 als Akademischer Mitarbeiter am Lehr-
stuhl für Innovations- und Dienstleistungsmanagement am Betriebswirtschaftlichen 
Institut der Universität Stuttgart tätig. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Be-
reich der modellgestützten Simulation von Diffusionsprozessen. Darüber hinaus 
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